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Larlsruher
Samstags ,

Zeitung .
den Zo. Sept . 1309 .

Mit Trrßhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegis .

I n n h a l t : Carlsruhe — Wien — Publikation — Lyon — Zlntwerpen : Dislokationen der
Truppen — Neapel : Aufhebung geistlicher Orden — Koppenhagen : Die Engländer besetzen Island —
Stockholm : Rede des Königs — Petersburg .

Deutschland .
Carlsruhe , vom 23 . September .

Der 25 . d. war es, wo wir nach Verfluß von iy Zäh¬
ren , daS große Vergnügen wieder einmal hatten , ten
tz'. vsten oller Orgelspieler unst ' s A«i :alters , den gegenwär¬
tigen Greßherzogl . Hessischen geistlichen Geheimen Rach ,
Abt Vogler , in Gegenwart Sr . König !. Hoheit und
der Durchl . Familie nebst einer Menge von Zuhörern , auf
der hiesigen schönen Hof - Orgel spielen zu hören .

Das ganze große ongekandigte Orgel - Konzert bestand
I .) aus rinem Marsche mit Variationen ; 3 ) einem Flöten -
Conzert von Allegro , Andante und Rondo ; 3 ) Jerichos
Belagerung , Israels Gebet zu Jehova , Trowxerenschall
Umstürzen der Mauern , siegreicher Einzug ; 4) Cdora ! in
phrpgisch - r Tonart ; 5 ) die Hireenwonne vom Donnerwetter
un ' ererochen ; bs Phantasie .

Was wahr ist , muß man auch öffentlich bekennen , ohne
übertrieben zu seyn, läuschend — überraschend — und fast
der ganzen Natur wie abgewvnnen , har Hr . Vogler seine
angeki '

indigle Gemälde voll Zauberkraft und Energie dar -
g . stelle , die Mischungen se -ne . Register , die Kenntnisse der-
silben in Rüksichr ihrer Mensur , ihrer Materialien , ihrer
B ' iiarr , ihrer Charakter und ihres daraus zu folgenden
Eff . kis bei seinen gemachten Darstellungen sind Zeichen
seiner vielen gemachten Erfahrungen und vzeljährigen
Nachdenkens »

Dem , welcher vorgestellte Bilder von Vogler nie gehört ,
dem sind sie unbegreiflich und unglaubar , und dem , der
sie verstellen gehört , sind sie zu überzeugend .

Doch in Lieferung und Darstellungen seiner Gemälde
setzen wie , obfchon sehr Vieles und Erhabenes mit Natur
und Kunstoerbundenes darin erscheint , dennoch die ganze
Größe des Künstlers nicht .

Hoch und gleichsam unbegreiflich schön war sein varir -
ter Cboral phrygischer Tonart aus L Mol . Die Ausfüh¬
rung des angefangcnen Themalis , sein unerreichbares vier¬
stimmiges Fugen, 'piel, seine unerschöpfliche Phantasie , seine
sinnreiche Verwebungen und Umwenrungen des Tyematis ,
seine prachtvolle Nachahmungen desselben , sein Kanon im
Manual und darauf erfolgte Antworten im Pedal , und
umgekehrt ec . ec .

Hier steht Vogler im vollen Glanz , unerreichbar , un¬
überwindlich Hier steht und hört man : ^ 00 plus ultrz .
Hier ist hoher Pinselzug des größten Künstlers in unfern
Tagen — und würde Händel u »d Bach , Voglern
selbst jezr spielen hören , so würden Sie , diesem großen
Künstler ihres Zeitalters ihren Hohen Beifall nicht versa¬
gen können .

So groß wie wirD 0 gler in dem Unfang seines musika¬
lischen Genres wieder gehört haben, so groß habe» wir ihn auch
in Rüksichr der Güte seines Herzen - und menschenfreund¬
lichen Charakters kennen gelernt , denn der gute Mann ließ
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Ke ganze Einnahme seine» angeführten Orgel - Konzerk»

^
nem prächtigen Landguts hei Marseille aufgehalten , vost

den hüsigen Armen zu Theil werden . — und diese rufen ^ wo er aber im Begriff war , abzureiftn , um sich in da«
Schloß Moncco zu begeben , da » er im künftigen Herbstlauten herzlichen und innigsten Dank , Wohl und Segen

chem gütige « Geber nach .

O e st r e i ch.
Wien , vom 20 . September .

Gestern Nachmittag ist Se . Majestät der Kaiser Na¬

poleon von der Bereisung der mährischen Demarkation »-

Linie , wohin er den 15 . abgereist war , zurükgekommen .

Heut « gierig Marschall Mass . ua zu seinem Armeekorps

nach Mähren ab. Man hoft , der General Graf Dubna

weide noch heute hier eintreffm . — Ein schon gestern

und heult angekündigte » Feuerwerk auf dem gewöhnlichen

Platze im Prate « wurde an beiden Tagen auf Befehl de »

Gouvernements wieder abgestellt — Seit dem lg . wird

eine neue , von der niederöstreichischen Regierung ausge¬

schriebene. Personal - Auflage hier und in der Provinz nach
dem Maasstaade eines darüber ergongknev Cukular » ein¬

gehoben .

Hier wurde am 21 . Sept . nachstehende Publikation der

niederöstreichischen Regierung angeschlagen : Es wird hier¬

mit öff . mlich bekannt gemacht , daß unverzüglich über den

Donaustrom zwei Schiffbrücken , und zwar die erste bei

Theben , die zweite aber zu Preßburg werden errichtet wer¬

de ». Die gesamten Schiffmeistet und überhaupt alle

Schiffleute » welche Wafferfrachten auf der Donau nach

Ungarn verführen , werden daher zu Benmidung jedes un -

glüklichen Vorfalles ermahnt , daß sie sich oberhalb Theben
mit ihren Schiffen oder andern Fahrzeugen in de» March -

fluß einzumüriden , und daselbst die bestimmten Stunden

abzuwarten haben , wo die Brücke geöffnet , und sie mit

Hülfe ihrer Sch -Ueile durch dieselbe durchlaffen können ,
« . daß sie sich dann ebenfalls oberhalb Preßburg auf einer

hinreichenden Entfernung von der dort befindlichen Schiff¬
brücke aushallen müssen , um bei derselben auf eine ähn¬

liche Art durchkommen zu können . Wien , den 18 . Sep¬
tember l8oy . Ferdinand Graf v . Bissingen - Nippenburg ,

RegierungS - Präsident .

Frankreich .
Lyon , vom io . September .

Her Ätr König von Spanien Hst sich bisher auf ei -

und Winker mit seiner Gemahlin , mit der ehemaligen KS -
nigin von Hetrurien und deren Sohn bewohnen wird . —
Der Friedensfürst will gleichfalls dahin abreisen .

Antwerpen , vom 21 . Sept .
Seit einigen Tagen haben mehrere Bewegungen bei der

Armee statt gehabt . Der General Senator Klein , Be¬
fehlshaber der Kavcllerie - Division , geht mit seinem Gene -
ralstaabe von hier nach Brüssel und der Gegend . De¬
greße Art -lleriepark ist heut « nach Micheln aufgebrochen ;
eS bleibt keine Artillerie hier , alS die den Divisionen bei -
gegebene. Mehrere Regimenter Lmien - Tmpprn karreonni »
ren zu Merpen , auf der Straße nach Hcllmd . General
Chamberlec wird sein Hauptquartier in Biverm , zwei
Stunden von hier , auf de » Straße nach Gent , nehmen .
Die Armee von Antwerpen wird in z Ko-p » eingetheilt
werden ; das auf dem rechten Flügel wi ' d aus holländi¬
schen Trurpen bestehen , dasau « dem link -m Flügel wird
vom Gen . Senator Rampen , und da« im Mittelpunkt
von dem Divisiensgen . Reille , Adjutant des Kaisers , kom-
mavdirt werden . Die hiesige Besatzung wird aus looc »
Dragonern zu Fuße . 1000 Veteranen und 1500 Mann

Naticnalgarden bestehen , Gen . Vattel -rup ist hier einge -

trcffen . Man versichert , daß 200 Kanonierschaluppe » von

Boulougne hier ankommen werden .

Italien .
Neapel , vom 8 - September .

Se . königl . Majestät haben in Anbetracht , daß die
Gründe , welche Ihren erlauchten Vorführer bewogen ha¬
ben , unterm iz . Okt . i8oy einige gristliche Orden auf -

zuhrben , in voller Kraft auf die noch bestehenden p fssn ;
und Laß ihr « Aufhebung durch Umstände zur Nnhwen -

dizke- t wird , beschlossen , daß nachstehende geistliche O - der»

im ganzen Königreich aufgehoben werden sollen :
Die Dominikaner und all « refo «mirke Geistliche ihre »

Ordens . Die Mmoriten Kcnventnalen . Der dritte Or¬

den de» heil . Franziekvs » Die Franziskaner . Die de-

schuheten und mrbeschuheten Karmeliter . Die Brüder von

St . Peter von Pisa . Di « Servilen , Die Barmtzerzi -
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ztv Brüter . Die spanischen und italienischen Teinitarier ^

tr la Mer « . Die besckuheten und unbeschuhrten Augu -

stivtk. D ' e Sylvestiiner . Tie B . si
'
lienser . Die Thea -

tiner . Die regulinen Mmoiinn . D >e Kreuzträger . Die

Elerici von der Mmter GvtleS . Die Barnaditen . Die

Samasker . Die Möuche deS h . NochuS .

In dE Dekrete , die Aufhebung der Klöster betreffend

wird verordnet , daß die Mönche am i . Oktober ihre Klöster

verlassen, und den Kloste Habit oblegen sollen . Die Prie¬

ster ziehen den Priesterrok an , und werden den We ' tgeist-

liche» gleich geholten . Die ordinirken Mönch « erhalten

Hü Dukaten ( oj Ir . ) Pension ; die Lapenbrüder 48 . —

Sie b . halten die Mobilien , die zu ihrem besonder» Ge¬

brauche waren . Alle Mobilien der t- emernheiten werden

unter den Religiösen zu gleichen Theilen verrheilt . Der

Staat behält sich alle Kostbarkeiten , die Gemählde,die

Bibl 'ücheken, die Archive , die Kunstsachen und die heiligen

Gesäße vor.
Dannemark .

Kvppenhagen , vom 16 . Sepk .

Zufolge eines Rapports des General » von Kr 0 gh an

Se . Mc . j . den König , ist Island von den Engländern

erobert und besezt. Ein Polizei - Plakat hat dies zur öf-

fenrlichen Kunde gebracht , damit Seefahrende sich hüten ,

dort anzusegeln .
Schweden .

Stockholm , vom 5 . September

Folgende « ist die Rede deS König« in der merkwürdi¬

gen ReichstagSfitzung am 28 . August : „ Bon dem Au -

gendlik an , daß Ich , durch Euer Vertrauen und durch

Eure einstimmige Wahl unterstüzt , die Regierung diefe«

urallen Reich - übe nahm , machte Ich , « zum Hauptzweck

Meiner Bemühungen , ohne Verzug die Thronfolge des

Reichs bestätigt , und hierdurch alle Unsicherheit und Un -

gewissheit in dieser dem Vaterlande so wichtigen Angele¬

genheit enrfrlirt zu sehen. Dieser Meiner Denkungsart

zufolge , und mit der gegründeten Hoffnung , daß Ihr Theil

daran nehmet , übergab Ich am 14 . July lrztve,stoffenen

Monats Eurer Prüfung und Ueberlegung Meine Propo «

silion, welche hie Wahl eine - Nachfolger - zur schwedischen

Krone betrift . Durch den Herrn Landmarschall und die

bjrizrn Sprecher von dem Euch feierlich gefaßten Ent¬

schluß unterrichtet , eilte Ich , dem venl Euch erwählten Für¬

sten , Meinem Freunde , Prinzen Christian August von

Schleswig Hotstein - Senderburg August , » bürg , dies kund

zu thun , und sehe Mich jezt in den Stand gesezt. Euch ,

gute Herren und schwedische Männer , die Antwort mit -

zulheilen , die Ich von hvchbemeldtem Horm empfangen

habe. Doch bevor Ich Euch dieselbe bekannt mache , be¬

vor der Inhalt derselben Eure Ueberzeugung von dem

Werth des Fürsten , den Ihr jezt mit völligem Vertrauen

als eine Stütze Meines Throns , und als einen Bürge »

Eurer künftigen Wohlfahrt ouSersehen hat
'
, völlig befesti¬

ge , sinke Ich , daß die Wichtigkeit des Gegenstandes er¬

heische, daß Ich von Euch , gute Herren und schwedische

Männer , auf eine öffentlichere Weife der Aeusserung Eu¬

rer einstimmigen Wahl eines Lronfolgers des schwedischen

Reich » empfange , und fordere mithin Euch , .H -rr Graf

und Landmarschall , gegenwärtig auf » Mir den in dieser

Hinsicht gefaßten Beschluß der hier versammelten RrickS -

ständr kund zu lhun .." Nach geschehener Ablesung die¬

ses Beschlusses fuhren Se . Majestät also fort : „ Mit

wahrer Zufriedenheit kann Ich Euch gegenwärtig die leb¬

hafte Empfindung bezeugen, womit der von euch erkohrne

Kronprinz die Nachricht von Eurer Wahl ausgenommen

hat . Mit gehöriger Hinsicht auf die Lag« , worin der

Prinz sich befindet , mit tiefem Gefühl der Verpflichtung ,

die Ec Seinem Vaterlande schuldig ist , mit dem edle «

Zwrck Seiner Handlungsart » die » von allen Nebenabsich¬

ten getrennt , nur ihre Stütze und ihr « Belohnung in de«

strengen Beobachtung uneigennütziger Grundsätze findet »

hat der Prinz sich erklärt , daß Er , sobald der Friede im

Norden hergestellt sepn wird , bereit sey , daS ehrenvolle

Anerbieten , welches Ihm gemacht worden , anzunehmen ,

in den Kreis der Männer zu treten , die Meinen Thron

umgeben , daselbst diejenigen Gefühle an den Tag zu le¬

gen , welche Las schmeichelhafte Vertrauen des schwedische »

Volks irr Ihm erwekt haben , und daß Er durch Seine

Bemühungen dahin streben werbe , die Mängel zu erse¬

tzen , die Seine Bescheidenheit an Sich zu erkennen Ihm

erlaubt . Ihr habt nun gehört , gute Herren und schwe¬

dische Männer , daß die zwei großen und wichtigen Ab¬

sichten Meiner uns Eurer gemeinschaftlichen Wünsche , die

Wiederherstellung deS Frieden « im Norden , und eine be-
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ststigte Successivns - Ocdnung für Vaterland , «us einem

gleichen Ersich ' spunkc von dem Fürsten bettachtel werden ,

den Ihr zu meinem Nachfolger erwählt habt . Die Ur¬

sachen, auf welche Er seinen Beschluß gegründet , erst nach

dem Frieden dem tbeuren Rufe zu folgen , den da- frei¬

willige Vertrauen einer edlen Nation Ihm gemacht , kön¬

nen leicht von Euch eingesehen werden ; jeder wird den¬

selben gerne die Hochachtung zollen , die sie auf »ine so

ausee eichnete Art verdienen , und da der Prinz sich auf

das U «heil de » EvUn und Rechtschaffenen über sem Ver¬

halten beruft so dm Ach schon im voraus überzeugt , Laß

dasselbe Ihm in d - sem Recht nie fehlen werde . Da Ihr

alle mit Mir den aufrichtigen Wunsch sicher lheilet . bald

das rnzige Hmderniß verschwur ',en zu sehen , welche« den

Prin n alhölt , gänchch bujenige Hoffnung zu erfüllen ,

die Ich und das schweüische Volk in Ihn qefezt Haren ,

so gen .cße Ich eine bevoelke Fr -. ude , Euch mein gegrün¬

detes Ve . mruhen , d - ß dieser Aofchud nicht langwierig

mehr seyn werde , miltkeilen zu können . Meine Gesandt¬

schaft an drrr kaise l . französische Hof ist schon unrerweg -

nach Paris , und die wohlwollende Gesinnung Sr . Maj

des Kaisers von Frankreich , Königs von Italien , die Mir

schon im voraus geäufferl worden , giebt Mir die beste

Hoffnung , daß diese Unterhandlungen giükiich und baldigst

beendigt seyn werden . Die Schwierigkeiten , die sich bis¬

her Meinen unabgebrvch - nm Bemühungen e« tgeg - n ge¬
stillt habt « , mit dem russ . Hof di« Friedens - Unterhand¬

lung zu eröffnen , sind verschwand . n , und Meine Gesandt¬

schaft befindet sich gegenwärtig zu Friedrichshamm . Der

dänische Hof , der lange ein vcrbehaltsamcs Stillschweigen

beobachtet , hat neulich mit Bereitwilligkeit auf Meine ,

schon seit bei Regierungs - Veränderung gemachten Vorstel¬

lungen um Frieden , geantwortet , so daß Ich selbst von

dieser Seit erwarte , bald zu sehen , daß Friedens Unter¬

handlungen beginnen ( D . F . f .)
Rußland .

Petersburg , vom d. Sept .
Die Friedens - Uuteihandlmigen i» Friedrichshamm dauern

noch fort . Der Graf Romanzow befindet sich dort bereits

in der Z -cn Woche . Heule reiset auch der König ! . Dä¬

nische Cesindle am hiesigen Hofe , Herr v . Blume , zu den

Untklhandlungen nach Feiedrichshamm ab.

LodeS - Anzeige .
Meine gute Gattin , Henriette Salome , eine

gebvbme Reuth er , mit welcher ich bcin ^ « ein Jahr
glüklich lebte, starb den 2g . Sept . früh 2 z/4 Uhr . Vor
10 Tagen gebahr sie mir ein Söhnlein .

Diesen schmerzlichen Verlust mache ich allen meinen
Verwandten und Freunr -en bekannt . Men , die das fauste
Äeid kannten , wird ihr Andenken Werth seyn . Ich
empfehle auch und mein Kind , unter Verödung aller
Berieidsdezrugungen , fernerer Güte .

E L . B 0 mm e r , Pfarrer
in Teulschntu -tuth

Carl « ruhe . fDeklamatorium . Montags ,
den 2. Oktober um ü Uhr Abends , wird mit höchster
Genehmigung die Unterzeichnete ein Drklamatorium im
hiesigen Hof Theater zu geben , die Ehre haben .

Henriette Hendel .

CarlSruhe . - Mund tobt - Erklär un g . j In Ge¬
mäßheit einer verebllichen Verfügung G '- vßherzogl . Regie¬
rung vom 26 . August d . I . , wurden die Johannes
S eufert ' sch n Eheleute , von Eggenstein , für mundtodt
t 'klä ' t , und benflben in der Person des Emanurl Seu -

fert , von Eggenstein , ein Pfl - ger bestelle , ohne dessen
Einwilligung niemand mit densctben einen Handel abschiles-
fen oder ihnen etwas borge« soll - , bei Verlust dkl Forderung
und Nichtigkeit des Handels , w . lcheS zu jedermanns Wis¬
senschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Carlsruhe , den IZ Sept . 180Y .
Großhenogl . Oderamt .

Carlsruhe . sVe r sie ige r ung .) Nächstkommen
den Mirwoch , als oen 4 . Okiveer , ( « egen Vorfallenheiken
kann solche am Dienstag » wir angezeigt nicht statt fiaden ) wird
Bormücags y uno Nachmittags 2 Uhr u d folgende Tage in der
Grvßherzvgirchen untern Orangerie gegen gie ch haare Zah¬
lung an den MeistvietenoeN vecst -. ftett werden : Verschie¬
dene M ubels , alles ganz solide uno modern , als Trümos
erster G ' öße , Konsolen - Tische mit Marmor - Platten ,
und Bronze gakNirt zwei ganz große Laster , einige klei¬
ne Divans und mehrere Sofas , samt da . u gehörigen
gepoisterien Stühlen von Seiten und PerS , zwei Pariser
Paneülm , Komode , Petlst - üen , Matratzen uns Berten ,
Nacht - und andere Tische, Smngurh , Glaser uns Bou »
leillrn , nebst andern H « uoger, .hschaftm .

Carlsruhe . Logrs . I Bei Hof Faktorin Modlin
ist der mittlere Stock auf den sz . Oktober mir Meudeln ,
und der obere Swck sogleich zu verlehnen .

Carsruhe . sLogrs . j In der Waldgassr, . Nro . 72 .
im zweiten Stock , sind zwei meuollrle Z murr b,s den
a . O ' l zu ve - leihen » DaS Rahe « ist in , namlich . n Slok
zu erfah . cn .

Carlsruhe . sOfen zu verkaufen . Ein gut
kenditioni .- rer Platrenoftn mit Aufsaz und B .alkachl w rd
zum Kauf angebvten . W - ? sagt das Zeitungs Komploir
Nco .
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